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 Netzwerk für die 
 Energie- und Umweltbranche 
 im Donauraum. 
 TREC – Transnational Renewable Energy Cluster – Donau 

Vierzehn Länder mit ihren unter­
schiedlichen Kulturen, Religionen, 
 Sprachen und Politiken, darunter 
Rumänien,  Bulgarien, Ungarn, Serbien, 
die Slowakische Republik, die Republik 
Moldau und die Ukraine bilden seit 
2010 die Makro region Donauraum der 
Europäischen Kommission. Seit 2011 
folgen sie einem einheitlichen Konzept, 
um gemeinsam Infrastruktur, Wirtschaft, 
Umweltschutz und Wohlstand zu fördern. 

Internationalisierungs-
strategie für Leipziger  

Energie- und Umwelt-Cluster 

Forscher der Gruppe Stakeholder­
dialoge und gesellschaftliche Akzeptanz 
vernetzen im Projekt „Trans national 
Re newable Energy Cluster (TREC) – 
Donau“ das Leipziger Netzwerk für 
Energie und Umwelt e.V. mit geeigneten 
Partnern und Clustern in dieser Region. 
Sie entwickeln zudem eine langfristige 
Strategie zur weiteren Internationali­
sierung des Leipziger Netzwerks über 
die Donauregion hinaus. Schwerpunkt 
hierbei ist die Ostseeregion (Polen, Bal­
tikum, Skandinavien)

Europäische Verbundprojekte 
im Donauraum

Mittelfristiges Ziel des vom Bundes­
ministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) geförderten Projektes ist der 
Aufbau von europäischen Forschungs­
projekten und Industriekooperationen 
entlang der transnationalen Wert­
schöpfungsketten im Donauraum. 
 Gemeinsam sollen innovative Energie­ 
und Umwelttechnologien, energie­
politische Konzepte, Standardisierungs­ 
und Vermarktungskonzepte entwickelt 
werden. Erste Früchte von TREC­Donau 
sind Projektinitiativen in der Geothermie 
und Biomasse­Nutzung.

Das Projekt „Transnational Renewable Energy 
Cluster – Donau“ will das Wirtschaftswachstum 
der Energie- und Umweltbranche im Donauraum 
vorantreiben und Leipzig als starken Forschungs- 
und Innovationspartner in dieser Makroregion 
etablieren. 

Ansprechpartner: Urban Kaiser

Wissenschaftlicher Mitarbeiter der 
Gruppe Stakeholderdialoge und 
gesellschaftliche Akzeptanz

urban.kaiser@moez.fraunhofer.de  
0 341 231039-150

Das Leipziger Netzwerk für Energie 
und Umwelt e.V. wurde 2013 mit 
dem Bronze-Status der europäischen 
Cluster-Exzellenzinitiative ausgezeich-
net. Das Zertifikat unterstreicht den 
Anspruch des Clusters Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen und 
Investoren der Energie- und 
Umweltbranche auf europäischer 
Ebene zusammenzubringen. 

„Mit Fraunhofer in Leipzig 
greifen wir als Cluster­
management und die Mit­
glieder unseres Netzwerks 
auf kompetente Begleiter 
unserer Internationalisierung 
im mittel­ und osteuropäi­
schen Raum zurück – unab­
dingbar beim Aufbau einer 
starken und leistungsfähigen 
internationalen Plattform.“

Daniel Reißmann, Clustermanager Netzwerk 
Energie & Umwelt e. V.

Laufzeit: 1.6.2014 bis 31.7.2015

Förderer: Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF)

Partner: Deutsches 
Biomasseforschungszentrum 
Gmbh (DBFZ) Leipzig, Netzwerk 
Energie und Umwelt e.V. Leipzig
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 Interdisziplinäre Allianz  
 für den Kulturerbeschutz. 

Am 2. Juli 2014 unterzeichneten die 
Vertreter der Fraunhofer­Gesellschaft, 
Leibniz­Gemeinschaft und Stiftung 
 Preußischer Kulturbesitz (SPK) ein 
Assoziations abkommen mit den Staatli­
chen Kunstsammlungen Dresden und der 
Sächsischen Landesbibliothek – Staats­ 
und Universitätsbibliothek Dresden 
(SLUB). Damit kam die Forschungsallianz 
Kulturerbe (FALKE) dem Wunsch der 
ehemaligen Staatsministerin Professor 
Sabine Schorlemer nach, die geistes­, 
natur­ und kulturwissenschaftlichen 
Kompetenzen dieser Partner zu bündeln. 
Die Forschungsallianz ist bundesweit 
einzigartig. Sie will neue Verfahren für 
die Restaurierung und Konservierung 
von Kulturgütern entwickeln und den 
Wissenstransfer zwischen Forschung und 
Praxis intensivieren. Auch die Bedeutung 
des Kulturerbes wollen die Partner stärker 
im öffentlichen Bewusstsein verankern. 

Studie zum Wirtschaftsfaktor 
Kulturerbe

Experten der Gruppe Stakeholder­
dialoge und gesellschaftliche Akzeptanz 
am Leipziger Fraunhofer­Zentrum bewer­
ten nun in einem Modellprojekt erstmalig 

den regionalen Wirtschaftsfaktor Kultur­
erbe, den gesellschaftlichen Wert und die 
Bedeutung von Investitionen in Präven­
tions­ und Restaurierungsmaßnahmen mit 
einer Studie am Beispiel der Museen der 
Staatlichen Kunst sammlungen  Dresden. 
Außerdem unterstützen sie die Projekt­
leitung der Fraunhofer­Gesellschaft bei 
der Koordination und Kommunikation 
des Gesamtprojektes. Der Vorstand der 
Fraunhofer­Gesellschaft stellt für das 
Projekt 1,5 Millionen Euro für die kom­
menden drei Jahre bereit.

Laufzeit: 1.6.2015 bis 31.7.2018

Partner: Fraunhofer-Gesellschaft,  
Leibniz-Gemeinschaft, Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz, Staatliche Kunstsammlungen 
Dresden, Sächsische Landesbibliothek – Staats- 
und Universitätsbibliothek Dresden

Förderer: Vorstand der Fraunhofer-Gesellschaft

Team: Uta Pollmer, Urban Kaiser, Dr. Sandra Dijk

Das Leipziger Fraunhofer-Zentrum beteiligt sich 
mit einer umfangreichen Studie zum Wirtschafts-
faktor und gesellschaftlichen Wert von Kulturerbe 
an einem Modellprojekt der Fraunhofer-Gesellschaft 
zur Entwicklung neuartiger Konservierungs- und 
Digitalisierungskonzepte für Kulturerbestätten.

Ansprechpartnerin: Uta Pollmer

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
der Gruppe Stakeholderdialoge 
und gesellschaftliche Akzeptanz

uta.pollmer@moez.fraunhofer.de  
0 341 231039-125




